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1.1.1 Maßnahme 15 Hochwasserschutz Untergschwend, Kienzen, Unterhöfen 

15 Hochwasserschutz Untergschwend, Kienzen, Unterhöfen  

20100 Dämme, Dammbauwerke 

Gewässer Vils Gemeinde Tannheim 

FLKM von - bis  1,45 – 2,24  DWK 301710009  
301710010 

L / R / Z / Vorland  L, R Vorland APSFR Gebiet (RMP) 
APSFR ID 

☐ Ja  ☒ Nein 
 

Nebenfunktionen  Restwasser-, Stau- 
Schwallstrecke 

☐ Ja  ☒ Nein 

Maßnahmenbündel B Detailkartennr. 5.3 

Wirksamkeit Synergien 
 

 GE   Gesamt 

HW
RM

 ☒ ☐ ☐  ☐ Hoch 

☐ ☐ ☐  ☒ Mittel 

☐ ☐ ☐  ☐ Gering 

 
☒ Schutzwasserbau 
☐ Feststoffhaushalt 
☐ Hydromorphologie 
☐ Durchgängigkeit 
☐ Naturschutz 
☐ Erholung 
 

Defizit 

Das Gewerbegebiet Untergschwend sowie Siedlungsteile in Kienzen und Unterhöfen liegen im 
Überflutungsbereich des HQ30 und des HQ100 der Vils und des linksufrig einmündenden 
Zubringers Langlerbach. 

Ökologischer Zustand (NGP 2021): gut (2) (301710009) bzw. unbefriedigend (4) (301710010) 

Gewässermorphologie (NGP 2021): mäßig verändert (3) (301710009) bzw. stark verändert (4) 
(301710010) 

Beschreibung 

Zum Schutz der betroffenen Objekte (10 Objekte im Gewerbegebiet und 7 Objekte im 
Siedlungsraum) vor einem hundertjährlichen Hochwasser sind objektnahe Linearmaßnahmen 
vorgesehen.  

Im Rahmen eines generellen Hochwasserschutzprojektes sind dafür verschiedene 
Maßnahmenvarianten (Linearmaßnahmen, Hochwasserrückhalt etc.) zu prüfen und festzustellen, 
ob die vorgeschlagenen Linearmaßnahmen die beste Variante darstellen. Weiter ist die 
Auswirkungen der Maßnahmen auf den Hochwasserabfluss zu bestimmen und sind geeignete 
Kompensationsmaßnahmen zu planen. 
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Der Hochwasserschutz ist Teil des Maßnahmenbündels B. Um die Linearmaßnahmen möglich 
gering halten zu können ist der flussauf gelegene Retentionsraum zu erhalten und wenn möglich 
zu optimieren (Maßnahme 14). Aufgrund des vorhandenen gewässerökologischen Defizits sind in 
diesem Bereich Instream Maßnahmen vorgesehen (Maßnahme 16), die bei der Bemessung der 
Hochwasserschutzmaßnahmen berücksichtigt werden müssen. 

Bei Umsetzung des Maßnahmenbündels, kann einerseits die Hochwassergefährdung für die 
vorhandenen Schutzgüter reduziert werden und eine gewässerökologische Verbesserung erzielt 
werden. 
Lageplan 

 

 
 
Rahmenbedingungen 

☐ Wasserrechte 
☐ Naturschutzgebiete 
☐ Wege/Straßen/Bahn 
☒ Leitungen/Masten 
☐ Erholung 
☐ Nutzung 
☐ Sonstiges 

Auf etwaige Einbauten ist Rücksicht zu nehmen. 

 

Grundeigentum Besitzverhältnisse Fläche in ha Prozent  
 gesamt 1,4 100 

öffentlich 0 0 
privat 1,4 100 

Unsicherheitsfaktoren 
 

 



GE-RM  Bericht Maßnahmenkonzept 

      

Empfehlungen für die 
weiterführende 
Maßnahmenplanung 

Bei der hydraulischen Bemessung der Linearmaßnahmen ist eine 
Optimierung des Rückhalteraums flussauf (Maßnahme 14 aus Bündel B) 
sowie der Einbau von Instream-Maßnahmen (Maßnahme 16 aus 
Bündel B) zu berücksichtigen.  

Zusätzlich soll im Zuge des generellen Projektes geprüft werden, ob im 
Bereich des Gewerbegebietes eine rechtsufrige Aufweitung möglich ist, 
um die Höhe der Linearmaßnahmen zu reduzieren und die 
Gewässerstrukturierung zu erleichtern. 

Bündelübersicht Bündel Maßnahmen- 
kennzahl 

Maßnahmenbezeichnung 

B 14 Sicherung und Optimierung Retentionsraum  
B 16 Instream-Maßnahmen und Ufergehölzsaum 
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